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"mir hei e verein i ghöre derzue
und d'lüt säge: lue die ghört o derzue
und mängisch ghören i würklech derzue
und i sta derzue

und de gsehn i de settig die ghöre derzue
und hei doch mit mir im grund gno nüt z 'tue
und anderi won i doch piess derzue
ghöre nid derzue
..." (maniMatter)
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kann, wo ich... (das träumen werde ich *
nie verlernen) #

ich will einen verein / unseren verein! *
aber ich will keinen verein, in dem die *

frauen (die Wörter 'am mächtigsten', *
'am bestimmendsten' kennen wir ja offi- *
ziell nicht), also, in dem ein paar frauen *
auf 'der' Wahrheit, 'dem' bewusstsein *
hocken, zu dem sich neue frauen hochar- £
beiten müssen: zu 'der' und nicht zu 'ih- #
rer' Wahrheit, 'ihrem' bewusstsein. *

und ich will auch keinen verein, in dem »
viele frauen schweigen, sich zurückziehen, *
sich auseinandersetzungen entziehen ('vie- *
le frauen': ich will sagen 'wir', 'ich' — »

wenn ich alleine ins fz gehe und weiss, *
keine 'meiner' frauen wird dort sein, dann £
befallen mich manchmal auch heute noch #
die gleichen ängste wie vor zwei jähren: *
werde ich mir nicht verloren vorkommen? *
bin ich stark und offen genug, auf andere *
zuzugehen, falls ich lust zum reden habe? *
denn kaum eine wird auf mich zukom- *
men, 'einfach so'. *

dann habe ich jeweils wieder eine #
ahnung und ein gefühl davon, wie das für #
eine frau sein muss, wenn sie zum ersten, *
zweiten-, fünftenmal ins fz kommt, ich #
möchte nicht in ihrer haut stecken. *

und dann kommt mir unser neues haus *
plötzlich riesengross vor, was wollen wir #
denn damit? viel räum für neue frauen ist *
da - aber nur wenig Offenheit (ausser in #
ein paar grossen Wörtern), und — nur we- *
nig wärme... *

was werden wir aus/mit/in unserem *
neuen frauenzentrum machen? ich möch- *
te vor allem und zuerst, dass wir mehr *
miteinander reden. *

ursula hochuli ***************************************************************************

schon lange gehe ich schwanger mit
solchen Sätzen und zwiespälten, wollte die

auch schon lange einmal aufschreiben, die

letzte w hat als geburtshelferin gewirkt:
'es' will jetzt raus.

an jenem montagabend nach der w bin
ich durch die kälte nach hause gelaufen,
wutreden führend mit mir selber: nie, nie
mehr geh ich dorthin, was ums himmels
willen habe ich in diesem häufen
selbstzufriedener aggressiver frauen verloren, da

gehöre ich nicht hin, da will ich nicht
hingehören.

auch etwas seibstbeschämung. ich habe

ja geschwiegen —

aber wie denn mit euch reden, wenn ihr
doch die Wahrheit schon längst für euch

in besitz genommen habt? wenn eine

von euch unter dem nicken der freundin-
nen erklärt, "wir sind nach all den jähren
zur Überzeugung gekommen, dass..;
solche illusionen haben wir auch mal
gehabt... diese phasen haben wir überwunden...

wir wollen das nicht mehr." um
den FBB-Fernsehfilm ist es am montagabend

gegangen, doch nicht von diesem
konkreten thema will ich jetzt reden,
darüber könnten wir diskutieren zusammen,

nur: wir diskutieren ja kaum...
oder zumindest: in dieser atmosphäre

kann ICH nicht diskutieren, mich nicht
auseinandersetzen mit euch, manchmal
habe ich den eindruck, und der erschreckt
mich: dass ihr bereits am ziel seid, dass

ihr eure Überzeugungen alle habt, dass ihr
euch alle eure fragen beantwortet habt,
der freundinnenkuchen ist auch geformt,
das 'richtige bewusstsein' erlangt, was
braucht ihr noch mehr ('ihr': wer das ge¬

nau ist, kann ich nicht sagen: d'Chueche-
froue eifach).

ich brauche und will noch alles,
manchmal habe ich ahnungen, wohin

ich will, wo mein weg ist, glaube oft auch,
Wahrheiten zu besitzen - bis ich mich
dann wieder auf einem Scherbenhaufen
von zweifeln, fragen, ängsten, Unsicherheiten

hockend wiederfinde, müde,
heulend, gelähmt.

die tränen und frusts - und die freu-
den und träume, ja, die auch! - trage ich
(meistens...) zu 'meinen' frauen ('selbster-
fahrungsgruppe' wird das in der fbb, oft
in abschätzigem tonfall, genannt, wir
selber haben schon lange keinen namen
mehr für das was wir da machen), meine
'kleine fbb': frauen, mit denen ich meine
bewegung teilen/leben, bei denen ich mir
wärme und geborgenheit holen kann, und

- mit denen ich konflikte austragen kann
(und muss), das ist für mich frauenbewe-
gung.

dazu bräuchte ich den 'verein' nicht
(die 'grosse fbb').

aber ich will und brauche ihn dennoch!
ich will meine träume auch gegen aussen

tragen können! ich will mit andern

frauen zusammen hinausschreien, worunter

wir in dieser gesellschaft, die wir nicht
gebaut haben, leiden, was wir nicht mehr
hinnehmen wollen, was sich (verändern
muss und wird.

und ich brauche einen ort, wo ich 'nur'
unter frauen sein kann, ja, wo ich einfach
'sein' kann, und reden, zuhören, wo ich
die Veränderungen und bewegungen, die
andere frauen leben, sehen und spüren
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